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WrrnöschclU
W Stuttgart , 5 . Mai . Wie seit Jahren
schon während der Frühlingsmonate begibt sichder König auch Heuer wieder zu lOtägigein
Jagd-Aufenthalt nach Carlsruhe in Schlesien.
Als Tag der Abreise ist vorläufig der 14 . Mai
festgesetzt . Von Karlsruhe begibt sich der Königdann nach Dessau, um der am 26 . Mai statt¬
findenden Hochzeitsfeier seines Schwagers , des
Prinzen Friedrich zu Schaumburg -Lippe, mit
der Prinzessin Antoinette Anna von Anhalt
anzuwohnen . — Wie nunmehr feststeht , findet
die Kaiserparade für das württ. Armeekorps
am Dienstag, den 7 . September auf dem
Exerzierplatz bei Cannstatt statt . — Das bei
der Jubelfeier der „ Siebener " zur Darstellung
gelangende Festspiel hat Hauptmann Stockhaus
zum Verfasser. Es handelt sich dabei um 7
Bilder aus der Geschichte des Regiments in
Krieg und Frieden . Die beiden letzten Bilder
beziehen sich auf die Teilnahme des Regiments
am deutsch - französischen Krieg . Die Vorstellungwird eingeleitet mit einem Prolog und die
einzelnen Bilder sind umrahmt von hübschen ,
warmempfundenen Versen . Außer den Fest¬
aufführungen am 6 . , 7 . und 8 . sind für den
9 . und 10 . Mai noch 3 weitere Vorführungen
vorgesehen. Eine Erinnerungsmedaille an die
Feier kommt ebenfalls in den Handel . Sie
zeigt auf der Vorderseite das Bildnis Kaiser
Friedrichs und ans der Rückseite die Achsel¬
klappe mit Namenszug des Regiments . Auch
Jubiläumstrinkbecher werden verkauft werden— Das württembergischeKönigspaarreist am
11 . Mai nach Karlsruhe, um den vom Groß¬
herzogspaar im vorigen Jahre aus Anlaß der
Thronbesteigung abgestatteten Besuch zu er¬
widern.

Stuttgart , 7 . Mai . Der am 1 .—3 . Juniin Geislingen stattfindende Verbandstag der
Wirte Württembergs wird sich in der Haupt¬
sache mit dem neuen Weingesetz und der Kon-
zessionierung des Flaschenbierhandels beschäf¬
tigen , während der seit vielen Jahren ständigePunkt der Tagesordnung auf Wirtstagungen
„Abschaffung des Umgelds " Heuer nicht Gegen¬stand der Beratungen sein wird, da der Ver¬
band das Schicksal der neuen Weinfteuervor -
lage abzuwarten gedenkt , bevor er weitere
Schritte in der Umgeldfrage unternimmt .

Altensteig , 6 . Mai . Der am 8 . Fe¬bruar ds . Js . in Lyon auf der Reise ge¬storbene Kaufinann Karl Henßler von hierhat der Stadtgemeinde eine Stiftung vonZ5000 Mk. zugewiesen , die unter dem Namen
»Karl Henßler '

sche Stiftung " für immer ver¬waltet werden soll .
Nagold , 5 . Mai . (Zur Nagolder Kata¬

strophe .) Nach nahezu 3jährigen Verhandlungenfit in dem bekannten Prozeß der Württ . Bau-
gewerks -Berufsgenossenschaft gegen die Stadt -
bsweinde Nagold bezw . gegen den Mg . Deut -
schen Versicherungsverein, bei welchem die Stadt
fiagold gegen Haftpslichtschäden versichert war,icht folgender Vergleich zustande gekommen :
»Der Allg . Deutsche Versicherungsverein be-öd an die Baugewerks -Berussgenossenschaftzur Abfindung aller Ansprüche, welche aus dem
ansall vom 5 . April 1906 , dem Einsturz des

Gasthauses zum Hirsch in Nagold , klägerischer -
feits begründet worden sind und begründetwerden können , bar 30 000 Mk. Die Kostenwerden verglichen .

" Es handelte sich bei
dem Streit hauptsächlich um die Frage, ob
und in wie weit die Gemeinden für fahrlässiges
Verschulden ihrer Beamten und sonstigen Ange¬
stellten verantwortlich gemackt werden können .

Göppingen , 3 . Mai . In Gruibingen
starb in der letzten Nacht ohne vorausge¬
gangenes Krankenlager und ohne Todeskampfder lOOJahre und 2 ' ft Monate alte PrivatierThomas .̂ Schall , der älteste Einwohner des
Bezirks . Am 12 . Februar d . I . war es ihm
noch vergönnt, in verhältnismäßig guter Rüstig¬keit und Gesundheit seinen 100 . Geburtstag
zu begehen . Ein leichtes Unwohlsein veran¬
laßt ihn, gestern das Bett aufzusuchen ; schonin der darauffolgenden Nacht trat der Tod
ein . Thomas Schall betrieb früher die Schäfereiund lebte seit einigen Jahrzehnten als Privat¬mann bei seinen Kindern .— Die erste Luftschiffahrtsverkehrslinie, fürderen Errichtung jetzt Vorkehrungen getroffenwerden, soll," wie das B . T . berichtet, dieStädte Friedrichshafen und Straßburg ver¬
binden . DieGesellschaft „LuftschiffbauZeppelin "
hat die Errichtung der Linie jetzt endgültig
beschlossen. Die Gesellschaft vereinbarte mit
der Stadt Straßburg den Bau einer großen
Halle für 2 Luftschiffe , dicht bei Straßburg .Die Linie soll 1910 eröffnet werden . Man
denkt ferner zunächst an die Nord - Südver¬
bindung von Luzern über Friedrichshafen -
Straßburg -Frankfurt a . M . -Köln nach Ham¬
burg , von der bei eintretendem Bedürfnis ab¬
zweigende Linien eingerichtet werden sollen .Bei Erbauung einer Luftschiffhalle in Stutt¬
gart, die dann von der Betriebsgesellschaft als
Landungsstelle gepachtet werden würde, soll
diese Nord-Südlinie über Stuttgart gelenktwerden . Würde in Stuttgart keine Luftschiff¬
halle gebaut, so würde die Route den Rhein
hinab über Straßburg - Mannheim führen .
Weiterhin verlautet , daß der fahrplanmäßige
Luftschiffverkehr auch nach Osten geführt wer¬
den soll, und zwar von Frankfurt a . M . nach
München.

Pforzheim , 5 . Mai . Die hiesige Wein¬
handlung Leonhard Brenk setzt 100 Mk. Be¬
lohnung aus für die Ermittlung desjenigen
Korrespondenten, der die falsche Nachricht in
die „Badische Presse " in Karlsruhe setzte , daßbei dieser Firma 37 Fässer gefälschter Wein
beschlagnahmt worden seien .

— Die neueVerbindungsbrückezwischen
Württemberg und Baden über die Nagold bei
Unterreichenbach ist fertig und wird in den
nächsten Tagen dem öffentlichen Verkehr über¬
geben . Im „ C.W .

" wird hiezu u . a . geschrieben :
„So kann denn nun dieses lebendige Monument
das einen weiteren Markstein in der Entwick¬
lung Unterreichenbachsbilden wird , seinen Zweckim vollsten Maße erfüllen, zu sein : ein Binde¬
glied zweier nachbarlichen Staaten unseres
deutschen Reiches, ein Verkehrsmittel den reichen
Produkten Großh . badischen Forsten und der
Gemeindewaldungen ihrem Wertungs- und Be¬
stimmungsort entgegenzuführen und so den
Verkehr nach jeder Richtung zu vermitteln und

zu beleben, auch den landwirtschaftl . Erzeugnissen
lohnenden Absatz zu verschaffen ! — Von diesen
Gesichtspunkten ließ sich die Unterreichenbacher
Gemeindevertretung , dem besonnenen Fortschrittund einer gesunden Entwicklung huldigend, stetsleiten . Mögen daher die gebrachten Opfer füralle Teile zu Nutz und Frommen gereichen .

"
Lahr , 5 . Mai . Unter dem Vorsitz des

Hrn . Ernst Klett fanden Verhandlungen der
Sektion Südwest der deutschen Buchdruckerbe -
rufsgenofsenschaft statt, die nach dem Geschäfts¬
bericht am 31 . Dezember v . I . 794 Betriebe
mit 14751 Arbeitern umfaßte . Nachdem der
Rechenschaftsbericht für 1908 genehmigt und
der Voranschlag für 1910 festgestellt war,wurden die satzungsgemäßen Wahlen vorge¬nommen und als Ort für die nächstjährige
Sektionsversammlung Wildbad bestimmt. Im
Anschluß an diese Sitzung fand alsdann unter
dem Vorsitz des Hrn. Eugen Rieger , Stuttgart ,die Kreisversammlung des Deutschen Buch¬druckervereins statt .

— Wie der „Franks . Generalanzeiger "
meldet, hat die Stadt Wiesbaden einen Preisvon 10 000 Mk . gestiftet , und zwar mit der
Bedingung , daß ein Luftschiff von der Luft¬
schiffausstellung in Frankfurt nach Wiesbaden
fährt und dort längere Zeit gegen Eintritts¬
geld ausgestellt wird und besichtigt werden
kann.

— Aus den dem Reichskanzler zum 60 .
Geburtstage gewidmeten Glückwunsch artikeln
heben wir noch das Folgende hervor : Die
„ Tägl. Rundschau" wendet sich gegen diejenigen,die den Fürsten Bülow als den Mann schönerWorte, aber nicht als den schneller Entschlüsseund energievollen Zugreifens hinstellen, und
sagt, dieser Tadel müsse angesichts der vielen
und namentlich der jüngsten Erfolge des Für¬
sten in der auswärtigen Politik verstummen.Man möge es danach ermessen , welche Einbußeallein unser Ansehen vor dem Auslande er¬
leiden müßte , wenn es der Partei - und Krämer¬
politik gelänge, dem Fürsten Bülow das Amt
zu verekeln , wie es andererseits ein glückver¬
heißendes Zeichen für unsere nationale Fort¬
entwickelung bedeuten würde , wenn seine er¬
probte diplomatische Kunst und sein erstaunliches
Geschick in der Entwirrung scheinbar unlösbarer
Knoten dem Vaterlande erhalten blieben. Fürst
Herbert Bismarck, der für Bernhard v . Bülow
eine besondere Vorliebe nicht hatte , sagte ein¬mal: Dieser ist so klug , daß er das Unmögliche
möglich machen kann. — Die „ Nordd . Allg.Ztg.

" weiß ähnliches zu erzählen . Sie weist
hin auf das Wort des dritten Reichskanzlers,des Fürsten zu Hohenlohe, das dieser während
seiner Pariser Botschafterzeit 1878—84 aus¬
sprach, als ihm Bernhard v . Bülow als Bot¬
schaftssekretärbeigegeben war : Der Bülow wird
einmal Reichskanzler werden . Sie erinnert
dann an die Rede des Kanzlers bei der Ent¬
hüllung des Bismarckdenkmals vor dem Reichs¬
tagsgebäude : „ Was uns Bismarcks ganzesWirken zeigt, ist , daß der Mensch das Schifflenken kann, das auf dem Strom fährt, nichtaber den Strom selbst .

"
— Eine eigenartige Entdeckung hat ein Be¬

amter der deutschen Reichsbank in Berlin ge¬
macht. Er hat gefunden, daß man 1000 einzelne



Markstücke auf 10 Beutel so verteilen kann, daß
man jede beliebige Zahlung bis zu 1000 Mk.
damit leisten kann, ohne einen Beutel zu öffnen .
Die Verteilung muß wie folgt geschehen : 1 -2-
4-8-16-32-64 -128-256 -489 (- 1000) . Will man
z . B . 453 Mk. zahlen, so nimmt man die
Päckchen 256 , 128 , 64, 4 und 1 . Diese Ent¬
deckung dürfte für den Bankverkehr zweifellos
von praktischer Bedeutung sein .

Lokales .
Wildbad , 7 . Mai . (Gebäudesteuerein¬

schätzung.) Im Laufe des letzten Jahres hat
eine Neufeststellung der Steuer-Anschläge sämt¬
licher Gebäude des Landes gemäß den Vor¬
schriften der neuen Steuergesetze vom 8 . August
1903 stattgefunden. Diese allgemeine Revision
der Gebäudesteuer-Anschläge ist auch hier und
zwar im Frühjahr vorigen Jahres durchgeführt
worden . Die letzte durchgreifende Feststellung
der Gebäudesteuer- Anschläge wurde im Jahre
1876 vorgenommen. Infolge der seit dieser Zeit
eingetretenen Wertsteigerung der Gebäude war,
um die Steuer-Anschläge den jetzigen Verkaufs¬
werten anzupassen und damit den gesetzlichen
Vorschriften zu genügen, eine Erhöhung der An¬
schläge mancher Gebäude notwendig . Für die
Gebäudebesitzer ist es von Wichtigkeit, sich über
die Höhe der Steuer-Anschläge ihrer Gebäude
zu orientieren . Schon im Februar und März
vorigen Jahres war den Gebäude - Eigentümern
Gelegenheit zur Einsichtnahme des Gebäudever¬
zeichnisses geboten . Innerhalb der dortmals
bestimmten Frist konnten auch Einwendungen
gegen die Höhe der Anschläge erhoben werden.
Ueber diese Einwendungen ist nun inzwischen
entschieden worden und es ist das Gebäude -
Verzeichnis vom 11 . bis 25 . ds. Mts . wieder¬
holt zur Einsicht auf dem Rathaus aufgelegt.
Soweit einzelne Einwendungen nicht berücksichtigt
sein sollten, ist den Gebäudebesitzern Gelegenheit
gegeben , durch Einreichung einer Beschwerde¬
schrift eine anderweitige Feststellung der Steuer-
Anschläge ihrer IGebäude zu erwirken. Alles
Weitere hinsichtlich der Beschwerde-Erhebung
enthält die Bekanntmachung des Stadtschult -
heißenamts , aus welche wir Hiemil ausdrücklich
aufmerksam machen.

KlnterHcilftenöes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) ( Nachdruck verboten.)

„Ich dir den Doktor abtreten ? Aber
Charlotte , wo denkst du hin ? Der Doktor ist
in der Villa stets ein lieber Gast — dort
drüben nimmt ihn dagegen der Dienst in An¬
spruch , da fällt auch kein Jota von seiner
Zeit ab .

"
Fräulein Doktor sieht recht ernst aus , ihre

großen Augen blicken halb vorwurfsvoll , halb
gütig die Kousine an . Sie spricht zu ihr wie
mit einem Kinde , welchem man einen unver¬
nünftigen Wunsch aukreden will.

Das empört den Doktor , ein spöttischer
Zug kräuselt die bärtigen Lippen .

„Ah , Fräulein Doktor meint — Herren¬
dienst geht vor Frauendienst ! "

Groß , ruhig und klar sehen die leuchtenden
Augen ihn '"an , ihre Hand rührt mechanisch
mit dem kleinen , goldenen Löffel den Trank
um , als sie erwidert :

„ Nennen Siebes Herrendienst oder wie
Sie es wollen ! Ich meine , jetzt , wo wir
durch des Onkels Abwesenheit doppelte Ver¬
antwortung tragen , sollten wir auch doppelt
auf unserem Posten sein . Es bleibt uns ja
immerhin noch genug Zeit zur Erholung .

"

„Sie sagt wir, " denkt er. Nun , er hat
keine Verantwortung . Sie besitzt die Ober¬
leitung , ihrem Befehl müssen alle gehorchen ,
also auch er — es reizt ihn , ihr dies zu sagen.
Seine Stimme klingt hart wie Stahl , als er
erwidert :

„ Zur Erholung ? Gewiß , übergenug !
Meine Dienststunden füllen ja den Tag nicht
aus und was die Verantwortung anbetrifft —
die tragen Fräulein Doktor doch allein — ich
wüßte nicht , daß ich eine solche übernommen
habe."

Er fühlt , es ist fast zu brutal , so zu ihr
zu sprechen , er sieht , wie Hildegard erblaßt.
Ein Zug schmerzlichen Erstaunens gleitet
schattengleich über ihre feinen Züge , dann
wirft sie das Köpfchen mit stolzer Bewegung
in den Nacken .

„Ich verstehe Sie , Herr Doktor ! Und Sie
haben ganz recht , ich trage die Verantwortung
allein . Doch gehen Sie hin , schauen Sie in
das große Getriebe unserer Anstalt ! Sie sollten
doch wissen , daß da ein jeder dem anderen
die Hand reichen muß , sollten wissen , daß es
sich hier nicht um Geld und Gut handelt ,
sondern um warmes , pulsierendes Leben!
Dieses aber dem Tode zu entreißen , die jungen
Pflänzlein vor langem Siechtum zu bewahren ,
ihnen die verlorenen Kräfte wieder zu geben ,
und sie so zu nützlichen Gliedern der mensch¬
lichen Gesellschaft zu machen , sie gesund den
Eltern in die Arme zu legen — o , wer wird
mir da nicht gern helfen wollen ? Ein jeder
weiß — er ist ein Mitglied des Bundes —
vereint gehen wir vor , und sind alle , alle
verantwortlich , Herr Doktor , bitte , merken
Sie wohl auf , nicht meinem Onkel , sondern
dem da oben ! Und wenn Sie sich frei
fühlen von solcher Verantwortung, nun — ich
will nicht mit Ihnen rechten . Sie sind ein
Mann — Sie müssen am besten wissen , was
Sie tun.

"
Fräulein Doktor ist während ihrer Worte

aufqestanden ; sie steht in ihrer ganzen vorneh¬
men Schlankheit vor dem Manne , der den
Blick nicht von ihr wenden kann, und dessen
Inneres ein Chaos der wiederstreitendsten
Empfindungen ist. Fast wie Haß lodert es
in seinen Augen auf , ihre Zurechtweisung trifft
ihn wie ein Schlag . Er ist zu ehrlich , um
sich nicht einzugestehen , sie hat recht , tausend¬
mal recht . Er schaut finster vor sich hin , und
fast tut er Hildegard leid , denn sie hat
ihn in der knrzen Zeit seines Hierseins doch
so weit kennen gelernt , daß sie weiß , wie
sich sein Inneres gegen ihre Machtstellung
auflehnt . Sie sieht es in seinem Antlitz zucken
wie Wetterleuchten und ist schon im Begriff ,
ihm die Hand Hinzustrecken, da steht er rasch
auf , durch seine schöne , herkulische Gestalt
geht ein Ruck , dann beugt er den starren
Nacken fast unmerklich .

„Ich habe Ihre Zurechtweisung verdient ,
verzeihen Sie mir"

, preßt er zwischen den
Zähnen hervor .

Sie blickt ihn freudig erstaunt an . Kommen
die Worte ihm wirklich aus dem Herzen oder
will er nur durch die konventionelle Phrase
einlenken ? Aber nein , ein prüfender Blick
in sein Gesicht sagt ihr , er meint es ehrlich
und schnell versöhnt , streckt sie ihm die Hand
entgegen die er mit festem Druck umfaßt .
Zum erstenmal begegnen sich ihre Augen in
warmem Verstehen — erscheint ihr sein Ant¬
litz nicht mehr so kalt und hochmütig , ein
Zug von Weichheit gibt ihm ein ganz anderes
Gepräge und sie ist so froh — so froh darüber.

(Fortsetzung folgt .)
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H>tclnöesbucH -EHr onik
der Stadt Wildbad

vom 1. bis 8 . Mai 1909 .
Geburten :

27 . April . Heselschwerdt Ludwig Jakob , Holzhauer
in Sprollenhaus , 1 Sohn .
Schrafst Wilhelm, Bauer in Christophshof ,
1 Tochter.
Schraft Georg Gottfried, Holzhauer in
Ziegelhütte, 1 Sohn .

2 . Mai . Sturm Johann Jakob , Bahnwärter hier,
1 Sohn .

6. „ Schwarzkopf Karl Eugen, Steuerwächter
hier, 1 Sohn .

Eheschließungen :
1 . Mai . Rapp Heinrich Karl , Maurer hier und Treiber

Friederike Philippine , in Sprollenhaus .
1 . „ Eitel Karl Friedrich, Holzhauer hier uns

Eitel Wilhelmine Sofie hier. -

29.

30.

u»f.- Salvator -Stiesel
zum Einheitspreis von

s-d-s,g-° ,2-° ,5-° Z«
Chevreauxleder / alle Farben
Boxcalfleder alle moderne Faconen
Lackleder

'
zu einem Preise.

Der beste eleganteste Schuh der Gegenwart !!

Lxiör
'
§ LeLvkvsLrökkLUS

? kor2bsim .
*



Wildbad .

ekclnnLmachung .
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der zur Revision

gebrachten Gebäude in der hiesigen Gemeinde durch das Steuer-
kolleginm gemäß Art. 85 bezw . Art. 78 Absatz 2 des Gesetzes vom

etreffead die Grund- , Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg .-
Blatt von 1903 S . 344) festgestellt sind und vom Steuerjahr 1909
ab die Grundlage der Steuererhebung bilden werden, wird das Er¬
gebnis dieser Einschätzung das in dem neuen Gebäudesteuerkataster
niedergelegt ist, gemäß Art. 85 Abs. 4 vgl . mit Art. 79 Abs. 1 und
Art. 83 Abs. 5 dieses Gesetzes 15 Tage lang , und zwarvom 11 . Mai bis 25 . Mai 1

'
. Is .

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nro . 4)
aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäude » steht , bezüglich
des Steueranschlags das Recht der Beschwerde zu (Art. 79 Abs. 2
des Gesetzes .)

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Ein¬
schätzung Vorbringen wollen , sind an das K . Steuerkollegium
Abteilung für direkte Steuern zu richten und längstensbis zum 28 . Mai l . Z.
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schristlich ) anzu¬
bringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich . (Art. 61 Abs. 2, Art. 79 Abs. 3 und Art.
65 Abs. 4 des Gesetzes .)

Den 7 . Mai 1909 . Stadtschultheitzenamt :
Baetzner .

LMö älrskt von ÜLllMrZ !
Ksi-Mktk LMMdlM p . M . 95 kk., LI .- , 1-05,115,1 .25,130,1.30,1 .40,1 .55 kto

Lsstsr LULxssisktsr Lruek 85 ktz. p. M.
Nr 10 AI«««» HO
M 11 Alsiracko „ „ 1.FF

VsrLLN ^ mtsr U3.2l1n3.bws von 2 /̂s ?kä. kranoo. Särantis : 2nrüelr-
nabmo äes Uiebteonvenirenäen . Nun verlunKs Nrsislisks über Lallss
(rok u . geröstet) 7ss , vs.LL 0 u . LoollsollokolLäs . Notsls u . ?snsions,ts
bei Suisonabseblüsssn uueb besonätzren Vereinbarungen llabLtt.

Läusrä Asisert, ttsmdurg 25,
Uslkss - u . Tss - Imponl (kein Laden ) ._Voi ' ksngv

«E DLssssL - ^ uswsLI
"

ME

Scheiben-Gardinen:
Große Vorhänge :
Abgepaßte Gardinen : ' P-« °°"

Meter 10, 20, 30, 40, 50, 55
und höher

Meter 28, 38, 45, 55, 65, 75, 85,
95 bis zu den besten Qualitäten

Mk . 2 . 50 an bis zu den feinsten
Sachen .

Vebvr ii. LanKviisvkvrt,
? kor2keiiri , Mk NM u . MImdkiA

TLNLriL- u. SsüllssslLllektsr -Vörsin.
Sonntag den 9 . Mat

von nachmittags 2 Uhr ab
findet im Hotel Palmengarten

GMgeiverlosuiig
(Gänsen, Ente» . Hühnern und Tauben ) statt . Lose L 20 Psg .,jedoch nur für Mitglieder , sind bei den Ausschußmitgliedern zuhaben.

Abends 5 Uhr
AilßklMMjcheGkmglmlauiullllng
betr . Wahl der Mitglieder in den Gau- u. Vereinsausschuß . Zahl¬reiche Beteiligung erwünscht

Z)ev Worstanö .

Lsrgbntm Vilckback 4.K.
in Wikdöad .

Gemäß Par . 36 u. 37 des Gesellschaftsvertrags werden die Aktionäreder Bergbahn Wildbad A . G . zu der am
S»r»stzss äso . 2S . LLsi äs . 6s .

Vormittags 10 Uhr
im Rathaussaal in Wildbad stattfindenden ersten

«üeall GkttiilikksllMlllillüg
eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Jahresberichts pro 1908 mit Bilanz, Gewinn - und

Verlustrechnung und Bericht des Aufsichtsrats hiezu .
2 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und

der Gewinnverteilung .
3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstands und Auf¬

sichtsrats .
4 . Neuwahl des Aufsichtsrats gemäß Par . 23 des Gesellfchastsvertrags .
5 . Verschiedenes.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist nach Par . 31
des Ges. -Vertr. jeder Aktionär berechtigt, welcher sich spätestens mit
Ablauf des vierten Werktags vor der Versammlung , also spätestensam 25 . Mai ds . Js ., über seinen Aktienbesitz dadurch ausweist , daßer seine Aktien entweder bei der Gesellschaft selbst oder bei derBercinsbank Wildbad oder bei einem Notar hinterlegt und
bis nach der Generalversammlung beläßt . Der Beifügung der Divi¬
dendenscheine und Talons bedarf es nicht . Im Falle der Hinter¬
legung bei einem Notar ist gleichzeitig mit dieser , spätestens mit
Ablauf der festgesetzten Hinterlegungsfrist beim Vorstand der Gesell¬
schaft ein genaues Nummernverzeichnis der hinterlegten Aktien
einzureichen .

Wildbad, am 6 . Mai 1909 .
Dkl AilfWrat da Krglichi Wildbad A. G.

Vors . Stadrschultheiß Baetzner ._ Hofapotheker Lr . Me tzger.

3 ttsusßi ' vunrlv
in jedem Hurwlmit, sind

Di . Senkels Wssotimitlsl
Nillionentuek erprobt und bestbeiväbrt . beliebt in der ganzen IVeit .

kerÄI :
kaketv ü 35 u . 65 kpg.

Ilixins
25 kpg .

ÜSILkSlS

0 I 0 ^ 8 0
Ed ^ oEgeräten, 2UW Sobeuern von llussböden und

Las idealste voll volllcowmenste selbsttätige Wnsebwittel von
böebster VVaseli - und LIeiebkrutt. lVäsebt von selbst okne
jede Arbeit nnd Uülie ; macbt die IVäsobe bliitenvvsiss, triseb
uncl duftig, irie von der Sonne geblelekt , 8obont unä er -
bält 8i6 null iut absolut unsebädlieb bei jeglieber ^.nivendung!

Iw (lebruuek billigstes , unerreiebtes Wusebwittel , erleiebtert.
4is Arbeit, blsielit ivie unk dem käsen unä ist absolut unsebäd-
lieb . 8cbont das Oevvebe , 4a trei von Oblor unä sobarten
Stollen !

„ Lester blrsat? tür Soda, vorrwglieb 2uw Linsetren oäsr Lin-
vveieken äer V^äseke, 2uw Reinigen von sebwutrügew küeben-

IVändsn , 2um Säubern von Nilebllannen unä Nolüerei-Oerät-
sobatten, uuentkebrliek beim Hausputz ete .
— Lieberall erbältlivb ! -

Alleinige Fabrikanten : L Ov . , DÜSSSlÄvrL . 1

Straßensperre .
Infolge Grabarbeiten wird die

Straubenberggasse vom Hause bes
Schmiedmeisters Galt bis zum Ein¬
gang der Villa Montebello
vom 10 bis 13 . Mai d . I . je

einschließlich
für Fuhrwerke gesperrt.

Wildbad, den 8 . Mai 1909 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Wirtschasts -
Kröffnung.

Sonntag, - . 9. Mai
H . Hsrrlssr

ri . kelvellbre .

»°ms° pKnamMuslsn-
ä.b,L»nnt llr MIrls

1 soksu (Lastkurät . Oll.
Op. Ipso . LsII. v .« js 2,6) vrdült-
Lok » 70 kAr« htzj ^poräkt'er Vv



-II-

kiii KM > f« i8 kl»'
jeile IliWlisIliiii

ist via

Lbsolüt MM , NtürliedW, Kkiilllmks WÜ. - iLksIv« .
vio ^.nsxrttoks, rvoloko uaeli krolsssor vr . llaruavtr

km «in solokss 2U stsllöv sillä, uüwlieli :

n ^.rmut au kestsu LeLtauätsilsu "

, ,OsriuK6r NalriAsUalt "

„ Rsiudtzit uuä LekiDae^UaltiKlLsit"

vsräöü von äsr korülimtsn

Leinacder kirscbquelle
rsin ns-tLrlied . ^olilsuLL^rss Mnörs.1^73.88sr

3?als 1^ s 886r Lsiusr Na ĵ68iät äs 8 Löoi ^ K

^Vilktzlm II VOD ^ ürttsuidsrA

vollstünäiA srtüllt ; äsn äsutlisbstsn Lsvsis tiir äis Lsliebt-

keit unä (lüts äsr Dsloseker llirssdgsusNs biläsn äis
Vsr8g .r>äÄ§srL :

.7adr «8vsr8Ävä 190! :

1,600,000 MMo .

Fadrosversauä 1908 :

4,500,000 klMköii .

Hoi viklsu tisi vorra ^euätzu är^tlieksu
Autoritäten iiu taxlieUsD Oetiraueli .

»tzlWM»» 1 , In 8äuit1 . HmsrÄliVÄ88sr IlÄiiä ^
VL » U.1SS ^potäslivll , Vroxsriso ,

Lolonlaltvarsv - UssvIiLlteii Hotels , ksstÄurauts ,
IVelLstudeu unä 6»ks8.

Vsr'ksulsstslls iu Wil6bscl :
6krl8t . 86kin1ä, Nsl . 85 ; IV. Drelber , Ist . 95 .

HL

>>oaw .s.a > .en .snonrl

» «'1111 ^8 kni i !lll!tll8iül .
Dem Inds .lt einer Lsnns Dsrmss -Lorintdsn -

snkt rvsräso 93 Ditsr Wasser rnKSKsdsn nnä
ninn srds .lt 100 Ditsr Kssnnäss, KUtss tlsus ^s-
tränd .

Nit äsr DntäsodünA äss

Ü6M68 XOMtdklläätt
sts Us8ts .nss.t -! äsr OsKSNvsrt ^«knnäsu vor -
äen , v sloder suod äsn Vorsodriktsn äss nsusn
Deuts «den Weinxesstrss sntspriedt .

gtzlMtzS LoiMtkMM Lt ^ Lk^ Ir"^
dinterlässt deinen Drsstsr nnä deinen 8s.tr:
in äsnDässsrn , klärt sied von selbst n. »odnsll .

llsr« LmiMllsMLL, ."" .L
snod äsnDxtrsdt äsr dlstuivsins snamsoksn .

2n ds.be» in äsn ^ potdedsn , Dro^uon - nnä
Loloni».lvvsrsndsnällln !<sv .

Wo niekt erllältlied , rvsnäs wsn sied äiredt
sn äsn OsnerslVertreter :

lob . Oottkr. Ooxxslt , Hellbraun s . H .

Vas Sttmmoll
von Klavier «»

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Expedition .

dST -

sich oder seine Kinder vor

Husten
i>aem

I I
ls« ixerkeit. u» t«skli , Oericlileimung
UacdenkiUsrrft. Ursmpk - unä Ueucb-

fturtenbefreien will , >
kaufe die ärztlich erprobt !

und empfohlenen j

ir airer '5

Orost - CmliMkUrii
tfeinschmeckendc « Malz- Ertrakt)

notariell beglaubigte
e- eltltl Zeugnisse hierüber:
pslret rs ? rg . — vose so ? sg.

Kaiser
'
» Lmü-Ertrckt

llsrclie -o pfg. Zu haben bei

vn . v . Msirgvn ,
üotaxottieko in Vkitrttrsrt
ttsn » Knunrlnsn , vor n
^.nt. HoillSll in UUilkllrsel.

ra Wart«»

in 8tattxart.

rietiung
1161̂ Oeläseivinne
i/, .— vkne

SSlivil
ktaaptgevinne Alark :

20000
vooo
2000

lozoft - >3losere 12 .—
xgrtgu . llstsLS ^

srnxüsdlt äis Kensrslsgentur
Z. kedmklitzrt , 8tlltt8»rt

Usrdtstrasse 6
M sovis Lllö laos-VsrLLuksstsUsL. M

N
« -

rs

E»mg . Gottesdienste.
Kantate .

Vorm , fttio Uhr Predigt :
Stadtvikar Wild.

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Stadtpfarrer Auch .

Abends 8 Uhr Bibelstunde :
Derselbe.

(deoü. Lecker . SptM- Geschäft str HW - und KüchkU-EinnchtukgkU
westl . Karl-Friedrichstr- 44 - Pforzheim. — Telefon 1563 - —

8 is spsi *vn viel Kelri
^ 6VD 8io Idrsri Leöarl äsellöll , ID lnoiDSlll

grossen reellen Llmrugs - Msverkalil
LraKLv , Alairsektzli tzn - Oravalteu - IltzrrtziikvmcltzN -

^i'ieotütziuävn , 8oekLN , vameu - uvä HtzirtziLkLnä8 (; kuktz , unä
8trodMttz , Iloävndütv , 8eIiii'Mtz uuä 8t8ektz.

SaLlldolsu-LSZs2 . Vakvdolstrassv 2.
r ^korsLisIr » .

Telefon Nr . 33 . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , in Wildbad .
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